
Allgemeine Anforderungen an die Fahrzeugverglasung

Die Fahrzeugverglasung hat heute vielfältige Aufgaben und Funktionen zu erfüllen.

- Sichtschutz
- Insassenschutz
- Design
- Aerodynamik
- Klima
- Akustik
- Steifigkeit
- Aufprallenergie

Zusätzliche Anforderung

- Antenne
- Display
- Energie
- Solarzellen
- Beheizung
- Sensoren
- Navigations- Informations- Fahrassistentsysteme

Jeder Punkt stellt eine berechtigte Forderung dar. Häufig führt die Realisierung zu einem Zielkonflikt. Es
gilt daher, alle Anforderungen zu einem Kompromiss zusammenzuführen. Die heutigen PKW´s haben eine
integrierte flächenbündige Verglasung, die alle Sicherheits- und Gesetzesforderungen erfüllt.Die Fahrzeug-
verglasung kann jedoch nicht isoliert betrachtet werden. Sie ist ein Bestandteil innerhalb eines Karosserie-
aufbaus. Aus diesem Grund müssen die Anforderungen immer im Kontext zu den Anforderungen einer
Fahrzeugkarosserie gesehen werden.

So wird aus dem zusammenspiel von Frontscheibe,Sicherheitsgurt,Airbag und Karrosserie eine Sicher-
heitsfahrgastzelle die im Schadenfall effektiven Schutz leisten kann. Ein Steinschlag in der Frontscheibe
z.b. kann dieses zusammenspiel unterbrechen und so die Schutzwirkung vermindern oder im schlimmsten
Fall gar wirkungslos machen (Airbag). Um die Funktionskette zu erhalten muss im Schadenfall nach
Herstellervorschrift gearbeitet werden und die Ersatzbauteile müssen die OE Standarts erfüllen.
Ebenso sollte die Reparatur in einer geeigneten Halle ausgeführt werden die entspechend eingerichtet ist.

In diesem zusammenhang sei die Frage erlaubt.

Sind Reparaturen unter freiem Himmel die zu jeder Jahreszeit stattfinden Sinnvoll oder nicht?

Einscheibensicherheitsglas und Verbundglasscheiben
 Zur Zeit werden 2 Sicherheitsscheibentypen in Fahrzeuge eingebaut. Beide erfüllen die an sie gestellten Anforderungen. Jede einzelne Scheibe hat jedoch ihre eigene Aufgabe.
Verbundglasscheiben (VSG) schützen die Fahrzeuginsassen bei einer Kollision und geben bei verklebten Scheiben der Karosserie noch mehr Stabilität. Sie werden hauptsächlich als
Windschutzscheiben verwendet.
Einscheibensicherheitsglas (ESG) erhöht die Widerstandskraft bei der Rundumverglasung und das Bruchverhalten reduziert schwerwiegende Verletzungen.

Vorgespanntes Glas / Einscheibensicherheitsglas (ESG)
Bei der Herstellung werden die fertig zugeschnittenen Glastafeln hängend oder liegend einer Vorrichtung zugeführt. In der werden sie an der Oberfläche bis ca. 150 °C über die
Transformationstemperatur
(500 – 550 °C) aufgeheizt. Danach wird das Glas durch ein in seiner Form angepasstes Düsensystem mit kalter Luft angeblasen. Durch dieses Abschrecken kühlt das Glasinnere langsamer
ab als die Außenseite. Das Glasinnere zieht sich letzten Endes noch zusammen, wenn die Oberfläche bereits erstarrt ist. Dadurch entsteht in der Oberflächenschicht eine Druckvorspannung
und im Inneren eine Zugspannung. Der Vorgang wird auch als thermisches oder physikalisches Härten von Glas bezeichnet.
Wird Einscheibensicherheitsglas durch Schlag oder Stoß, beispielsweise beim Autofahren durch einen Stein oder bei einem Unfall, verletzt, dann zerfällt es in viele kleine, fast regelmäßige
Glasstücke ohne scharfe Ränder. Die Größe der Glaskrümel lässt sich beim Härten des Glases im voraus bestimmen. Das ist für die Windschutzscheibe eines Kraftfahrzeuges wichtig, um für
den Ernstfall die Sichtbehinderung des Fahrers in Grenzen zu halten. Manchmal sind Einscheibensicherheitsgläser für Windschutzscheiben auch mit sogenannten Sichtinseln ausgerüstet, die
in größere Krümel zerfallen als das übrige Glas. Sie gewähren bis zum Auswechseln der zerstörten Scheibe verhältnismäßig gute Durchsicht.
Alle gängigen Flachglasarten lassen sich vorspannen. Am häufigsten wird heute Floatglas gehärtet, um in Kraftfahrzeugen verwendet zu werden. Vorgespanntes Glas wird häufig im gleichen
Arbeitsgang auch noch gebogen. Flachglas könnte auch chemisch gehärtet werden. Dieses Verfahren ist aber relativ teuer und wird deshalb nur bei Gläser, die im Labor eingesetzt werden
eingesetzt.
Thermisch gehärtete Gläser kann man nicht mehr bearbeiten. Lediglich das Längen- und Breitenmaß kann durch Schleifen verringert werden. Deshalb müssen die Gläser vor dem Vorspannen
bereits auf ihr endgültiges Maß zugeschnitten sein. Gleiches gilt für Bohren und Kantenbearbeitung.

Einsatzbereich: Windschutzscheiben, Heckscheiben, Seitenscheiben
Verbundglasscheiben
Eine VGS besteht aus zwei Glasscheiben, die mit Hilfe einer Kunststofffolie aus Polyvinylbutyral (PVB) aufeinandergeklebt sind. Die feste Verbindung der Gläser geht in einem Autoklav
genannten Druckbehälter unter gleichzeitigem Aufheizen vor sich, in den die vorbehandelten Scheibenpakete hineingefahren werden. Kommt es zu einem Bruch bleiben die Bruchstücke an
der reißfesten Folieneinlage haften. Die Splitter lösen sich nicht und die zerbrochene Scheibe bleibt durchsichtig.
Eine Weiterentwicklung stellt die sogenannte 4-schichtige Verbundsicherheitsglasscheibe dar. Seit Jahren wird sie von der Automobilindustrie unter dem Namen „Sekuriflex" angeboten. Es
handelt sich dabei um eine Verbundsicherheitsglasscheibe, die zusätzlich mit einem aufkaschierten Kunststofffilm auf der dem Fahrzeuginnenraum zugewandten Oberfläche ausgestattet ist.

Zu den bekannten Schutzprinzipien des Verbundglases treten bei diesem fortentwickelten Sicherheitsglas zwei weitere Schutzeigenschaften hinzu. Zunächst können infolge des zusätzlich auf
die Innenseite des Glasverbundes aufkaschierten Kunststofffilms bei Aufprall des Kopfes in einer Unfallsituation auch leichte Schnitt- und Schürfverletzungen ganz vermieden werden.
Als Vorteil der SEKURIFLEX-Windschutzscheibe gilt weiterhin, dass im Falle eines Aufpralles massiger Projektile von außen die innenseitig aufkaschierte Folie den Insassen Schutz vor 
einfliegenden Glassplittern verleiht, die ohne diese Folienbewehrung zu Augenverletzungen führen können.
Die innenaufliegende Folie gilt als zureichend kratzfest. Durch die mehr weich eingestellte Folie heilen Einkerbungen in kurzer Zeit wieder aus.
Im Unterschied zu ESG kann Verbundglas nachträglich bearbeitet werden. Es lässt sich zuschneiden, bohren und kantenbearbeiten.

Einsatzbereich: Windschutzscheibe, Heckscheibe, bei manchen Fahrzeugen auch als Seitenscheiben

Funktionsscheiben
Verbundglasscheiben eignen sich sehr gut um Bauteile wie z.B. für Heizung und Antennen in die zwischenliegende PVB-Schicht einzubringen. Zudem kann die Folie eingefärbt werden. Die
Glasscheiben erhalten dadurch erweiterte Funktionen, wie z.B. UV-Schutz, Sonnenschutz, Anti-Beschlag, Verspiegelungen usw. 
Aber auch bei ESG-Scheiben können diese erweiterten Funktionen erreicht werde, indem die Scheiben auf der Innenseite mit einer zusätzlichen Folie beschichtet werden. Die Antennen- und
Heizungsfunktion wird durch Aufdampfen der Leiterbahnen und anschließendes galvanisieren erreicht.

Scheiben mit Heizung
Einsatzbereich: Front- und Heckscheiben
Immer wenn Beschlagen und Eisbildung vermieden werden soll werden Scheiben mit Heizung eingesetzt. Um diese Wirkung zu erzielen, sind zwei Vorrichtungen anwendbar. Entweder wird
die Zwischenfolie mit kaum sichtbaren Heizfäden belegt, die sich nachdem sie an eine Stromquelle angeschlossen sind erwärmen, oder das Glas wird mit einer transparenten elektrisch 
leitenden Schicht versehen, welche das Aufwärmen übernimmt.
Scheiben mit Antennen
Auch hierfür sind zwei Verfahren bekannt. Einmal wird in der Zwischenschicht der Windschutzscheibe ein dünner Draht bestimmter Länge eingelegt. Zum anderen besorgt die
Antennenfunktion ein auf der Glasoberfläche auf der Fahrzeuginnenseite eingebrannter Leitsilberfaden.
Eingefärbtes Verbundglas
In Fahrzeugen werden sowohl vollflächig wie auch teilweise eingefärbte Verbundgläser eingesetzt. Träger der Farbgebung sind die Folien zwischen den Scheiben. Sie können 
wärmedämmend, UV-Strahlen-absorbierend, reflektierend und als Blendschutz wirken. Wärmedämmendes Glas ist grün oder bronzefarben eingefärbt. Allerdings geht die Lichtdurchlässigkeit
von etwa 90 % (farblos) auf etwa 80 % zurück.
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